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Schlaifhausen — Seit rund zwei
Jahren bereitet der Krieger- und
Militärverein Schlaifhausen sein
großes Fest zum 100-jährigen
Bestehen vor. Mittlerweile steht
ein ehrgeiziges und abwechs-
lungsreiches Programm.

Es beginnt am Donnerstag,
30. Mai, mit dem Bieranstich
und endet am Sonntag, 2. Juni.
Ein Festzelt auf dem Freizeitge-
lände der Gemeinde Wiesenthau
in Nachbarschaft des Sportge-
ländes soll die Festgäste aufneh-
men. Der Festausschuss mit 14
Mitarbeitern unter der Leitung
des Vorsitzenden Theobald
Messingschlager tagte erstmals
am 25. November 2017 im Ver-
einslokal „Ehrenbürg“.

Eine ganz besondere Sitzung
fand am 31. Januar dieses Jahres
statt, war doch auf den Tag ge-
nau vor hundert Jahren von 14
Männern der Verein gegründet
worden. Dem vorausgegangen
war bereits 1881 die Gründung
des Soldaten- und Kriegerbun-
des Wiesenthau.

Festschrift mit 164 Seiten

Am 3. Februar gab beim Ver-
einsfrühschoppen Bürgermeis-
ter Bernd Drummer (BGW) sei-
ne Zusage, die Schirmherrschaft
zu übernehmen. Eine Fest-
schrift über beachtliche 164 Sei-
ten gibt neben zahlreichen
Grußworten einen geschichtli-
chen Einblick in die abwechs-
lungsreiche Geschichte von
Schlaifhausen, das nachweislich
1634 durch die Schweden zer-
stört wurde.

Die Vereinstätigkeit musste

während des Zweiten Weltkrie-
ges ruhen. Sie lebte 1954 wieder
auf. Heute zählt der Krieger-
und Militärverein Schlaifhausen
134 Mitglieder. Aus Angst vor
dem Nazi-Regime wurde in
Schlaifhausen die gesamte Do-
kumentation der Vereinsge-
schichte verbrannt.

Ein markanter Zeitzeuge ist
mit der Salutkanone erhalten ge-
blieben. Sie wurde 1923 ange-
schafft mittels eines finanziellen

Vorschusses des Gründungsmit-
gliedes Johann Seiler. Dieser zog
dann aus beruflichen Gründen
fort in die Schweiz. Bei jedem
der folgenden Besuche in der al-
ten Heimat fragte er nach der
Rückzahlung seines Kredites.
Jedes Mal mussten die Kamera-
den mangels fehlender finanziel-
ler Mittel verneinen. Seiler ver-
starb und so bleibt dem Krieger-
und Militärverein nur, sein Ge-
denken besonders in Ehren zu

halten. Seine Nachkommen sind
zum Fest geladen. Nach dem
Zweiten Weltkrieg versteckte
Georg Häfner die Salutkanone
vor den Amerikanern. Sie wäre
vermutlich der Verschrottung
anheim gefallen. Ein andermal
versuchte jemand, sie kaputt zu
machen. Die Angst vor Bestra-
fung durch die Besatzer ging
um. Die Hammerschläge sind
noch erkennbar.

Laut Vorsitzendem Messing-

schlager ist davon auszugehen,
dass die Salutkanone in den 50er
Jahren noch einsatzfähig war.
Ein Dilemma war auch ihr
rechtlicher Status. Sie war nicht
brauchbar, war keine Waffe, kein
Böller, aber auch keine Deko.
Seit 1963 war in Vereinsver-
sammlungen immer wieder dis-
kutiert worden, wie mit der Sa-
lutkanone umzugehen sei.

2018 schließlich nahm ange-
sichts des Festes Schießwart

Markus Schirmer die Angele-
genheit in die Hand. Er holte
Angebote ein. Jetzt ist die
schmucke Salutkanone von der
Firma Schillinger in Vachendorf
(Landkreis Rosenheim) über-
holt worden und wieder einsatz-
bereit. Mit Spannung wird der
Festsonntag, 2. Juni, erwartet,
wenn nach dem Zelt-Gottes-
dienst beim Frühschoppen die
Salutkanone wieder zum Einsatz
kommt. Franz Galster

Donnerstag, 30. Mai
Ab 10 Uhr Bieranstich und
Weißwurstfrühschoppen; an-
schließend Herrentag mit Bur-
schenolympiade;
18 Uhr Umzug und Feierstunde
am Ehrenmal unter Beteiligung
des Reservisten-Ehrenzuges
Oberfranken;
19.30 Uhr Festkommers mit Ein-
lagen des Gesangvereins „Unter
Uns“ Schlaifhausen (Begrü-
ßung, Festansprachen und
Grußworte, Verlesen der Ver-
einschronik, Ehrung verdienter
Mitglieder, Ausgabe der Erinne-
rungsgeschenke, Bayern- und
Nationalhymne) sowie musikali-
sches Abendprogramm mit der
Blaskapelle Poxdorf, Ausstel-
lung zum Ersten Welt-
krieg/Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge „14/18 –
Mitten in Europa“

Freitag, 31. Mai
21 Uhr Partyabend mit „Die
Gerchli“

Samstag, 1. Juni
Infostand des Verbandes der
Reservisten der Deutschen
Bundeswehr; 14 Uhr „Walberla-
Marsch“ (Militärischer Vielsei-
tigkeitswettkampf) mit Feldkü-
chen-Gulaschkanone; gegen
17.30 Uhr Siegerehrung und Po-
kal-/Preisverleihung; 20 Uhr
Stimmung mit „Schröder-Show-
Sextett“ und Höhenfeuerwerk

Sonntag, 2. Juni
Infostand und Ausstellung zum
Ersten Weltkrieg/Volksbund
„14/18 – Mitten in Europa“; 8 Uhr
Zelt-Gottesdienst mit Salutka-
nonen- und Fahnenband-Wei-
he; 9 Uhr Musikfrühschoppen
mit der Blaskapelle Wiesen-
thau-Schlaifhausen und An-
schießen der Salutkanone;
13.30 Uhr Kaffee und Kuchen,
Familiennachmittag ; 14 Uhr Sie-
gerehrung und Pokal-/Preisver-
leihung des Jubiläumsschie-
ßens der Schlaifhausener Orts-
vereine gal

Gößweinstein — Turnusgemäß
wählten die Mitglieder des För-
dervereins „Zukunft Gößwein-
stein“ eine neue Vorstandschaft.
In das Amt des Vorsitzenden
wurde einstimmig Klaus-Dieter
Preis gewählt. Er ist Grün-
dungsmitglied und gehört zu
den Initiatoren des Vereins. Der
bisherige Vorsitzende Jürgen
Kränzlein stellte sich nicht mehr
zur Wahl. Krankheitsbedingt
konnte er auch nicht an der Ver-
sammlung teilnehmen, über-
brachte aber seine Grüße
schriftlich an die Mitgliederver-
sammlung, die sein bisheriger
Stellvertreter Klaus-Dieter
Preis vortrug.

Er würdigte anschließend die
herausragenden Verdienste von
Jürgen Kränzlein um den För-
derverein „Zukunft Gößwein-
stein“. „Ohne seinen juristi-
schen Sachverstand wäre die
Gründungsphase nicht so rei-
bungslos verlaufen“, betonte
Preis. Zudem habe sein Witz,
aber insbesondere seine Aus-
strahlung die Vereinsgründung
und die Arbeit des Vereins bis
heute maßgebend geprägt.

Der Verein „Zukunft Göß-
weinstein“ sei daher Jürgen
Kränzlein zu außerordentlichem
Dank verpflichtet. Als noch
stellvertretender Vorsitzender
übernahm Preis auch die Aufga-
be, den Rechenschaftsbericht
vorzutragen. „In den beiden
letzten Jahren konnten zahlrei-
che Projekte gefördert werden,
die zu einer guten gesellschaftli-
chen Entwicklung in unserer
Gemeinde beitragen“, betonte
Preis. Zur Verbesserung ihrer

Arbeit wurde das Fahrzeug der
„Helfer vor Ort“ in Gößwein-
stein mit einem Telematik-Sys-
tem einschließlich Ladestation
ausgestattet.

Einen besonderen Schwer-
punkt nahm die Förderung der
Jugendarbeit ein. So erhielten
die Faschingsgesellschaft Nar-
renkübel Schwarz-Weiß Göß-
weinstein, der Musikverein
Gößweinstein, die Feuerwehren
im Gemeindebereich sowie der
FC Wichsenstein und der SV
Gößweinstein für Anschaffun-
gen ihrer Nachwuchsgruppen
Zuschüsse. „Das kann sich se-
hen lassen“, zeigte sich Preis von
den Hilfen für das gesellschaftli-
che Miteinander des Förderver-
eins überzeugt. In der Mitglie-

derversammlung überreichte er
einen symbolischen Scheck an
Peter Dürr für die Jugendarbeit
des SV Gößweinstein. Neben
Preis als neuem Vorsitzenden
wurden Rainer Polster und Ge-
org Bauernschmidt ebenfalls
einstimmig als stellvertretende
Vorsitzende gewählt. Das Amt
des Kassiers übt weiterhin Ger-
hard Grün aus. Gisela Unglert-
Stielper wurde als Schriftführe-
rin bestätigt.

Als Beisitzer ergänzen Georg
Lang und Carolin Keller die Vor-
standschaft. Das Amt der Kas-
senprüfer blieb in den Händen
von Tanja Rost und Bernhard
Haas. Bürgermeister Hanngörg
Zimmermann (BMG), der die
Wahl leitete, hatte sich nicht
mehr für ein Amt in der Vor-
standschaft zur Verfügung ge-
stellt.

In seiner Vorausschau sah der
neu gewählte Vorsitzende
Klaus-Dieter Preis die Aktivitä-
ten des Fördervereins Zukunft
Gößweinstein auch im ökologi-
schen Bereich. Die Fränkische
Schweiz als Öko-Modellregion
biete ein breites Betätigungs-
feld. „Wir können hier einen
Beitrag zur ökologischen Wende
leisten“, gab Preis die künftige
Marschrichtung vor. Daneben
seien alle aufgerufen, förder-
würdige Anschaffungen und
Projekte an den Verein heranzu-
tragen. Nicht zuletzt seien alle
Interessierten, die den Förder-
verein „Zukunft Gößweinstein“
unterstützen wollen, aufgeru-
fen, mit ihrer Mitgliedschaft die
Zahl der 52 Mitglieder weiter
wachsen zu lassen. tw

Forchheim — Zur Gesundheits-
förderung im Rahmen der Ar-
beitsgruppe „Seniorengesund-
heit“ veranstaltet die „Gesund-
heitsregion plus“ zusammen mit
Kooperationspartnern auf dem
Verkehrsübungsplatz der Polizei
in Forchheim einen Workshop

für Bürger, die sich ein Pedelec
anschaffen möchten oder ihr ei-
genes Pedelec sicher nutzen wol-
len. Dieser besteht aus einem
Vortrag mit Fragemöglichkeit,
Fahrübungen auf dem Parcours
und Ausfahrt im Anschluss. Ter-
min ist am Donnerstag, 6. Juni,

16 Uhr. Der Besuch ist kosten-
frei. Jedoch wird um Anmeldung
bis Donnerstag, 30. Mai, via E-
Mail an seniorenbeirat@forch-
heim.de oder telefonisch unter
09191/86-3510 gebeten. Ein Bus
bringt Fußgänger zum Ver-
kehrsübungsplatz. red

Obertrubach — Aufgrund des 50.
Jubiläums des Fränkische-
Schweiz-Vereins Bärnfels fand
der Florianstag in der Gemeinde
Obertrubach statt.

Nach dem Einzug in die Kir-
che, einem feierlichen Festgot-
tesdienst mit anschließender
Fahnenparade lud Pfarrer Wer-
ner Wolf die Feuerwehrleute zu

einem gemütlichen Umtrunk
„auf Kosten der Gemeinde“, wie
er scherzhaft anmerkte, in die
Begegnungsstätte ein.

Dort ehrte Landrat Hermann
Ulm (CSU) im Beisein von
Kreisbrandrat Oliver Flake die
Feuerwehrleute Erwin Eichler
(FFW Wolfsberg), Theo Eichler
(FFW Geschwand), Gerhard

Meier (FFW Obertrubach) und
Bruno Karl (FFW Obertrubach)
jeweils für 40 Jahre aktiven
Dienst in den jeweiligen Orts-
feuerwehren.

Für 25 Jahre aktiven Dienst
wurden die Feuerwehrmänner
Thomas Haas, Björn Hofmann
und Andreas Schuhmann (alle
FFW Geschwand) geehrt. red

Der Krieger- und Soldatenverein Schlaifhausen mit seinem Wahrzeichen, der Salutkanone Foto: Franz Galster

Peter Dürr (l.) vom SV Gößwein-
stein freut sich über die 2000 Euro
Spende, die ihm Vorsitzender
Klaus-Dieter Preis überreicht.

Foto: Thomas Weichert

Bei der Ehrung (v. l.): Kreisbrandinspektor Markus Wolf, Kreisbrandrat Oliver Flake, Kreisbrandmeister Marc
Maier, Erwin Eichler, Thomas Haas, Theo Eichler, Björn Hofmann, Gerhard Meier, Bruno Karl, Andreas
Schuhmann, Pfarrer Werner Wolf, Landrat Hermann Ulm, Bürgermeister Markus Grüner Foto: FFW Obertrubach

Das Festprogramm
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schlaifhausen.inFranken.de Der Krieger- und Militärverein Schlaifhausen feiert vom 30. Mai bis 2. Juni ein großes Fest zum 100-jährigen Bestehen.

Zum Jubiläum Salutkanone restauriert

gößweinstein.inFranken.de

Preis ist neuer Vorsitzender des Fördervereins

forchheim.inFranken.de

Sicher auf dem E-Bike: Tipps für das Pedelec

obertrubach.inFranken.de

Langjährig Aktive am Florianstag geehrt


